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Vorbemerkung

159 Jahre, nachdem Heinrich Lindner erstmals den Zusammenschlußaller an der
anhaltischen Geschichte Interessierten wünschte:
117 Jahre, nachdem sich der Verein für Anhaltische Geschichte und Altertumskun-
de konstituierte (am 158. Todestag des verehrungswürdigen Johann Christoph
Beckmann) und sich in den „MITTEILUNGENdes V.A.G.A.“ ein Organ schuf,
das eine wissenschaftliche Ambition zwar nicht besonders betonte, aber doch (wie
die Beiträge beweisen) glaubhaft hegte;
102 Jahre nach der Gründung des Vereins für Anhaltische Landeskunde, dem
Prof. Emil Weyhe das Gepräge gab;
67 Jahre, nachdem das alte Vereinsorgan, die gewohnten „‚grünen Hefte‘‘, als An-
haltische Geschichtsblätter eine neue Phase der Publikationstätigkeit des (der) an-
haltischen Landesgeschichtsverein(e)s bekundeten;
67 Jahre, nachdem, vom Interesse ‚‚mitteldeutscher‘‘ Territorialreformbestrebun-
gen berührt, das Jahrbuch „‚Sachsen und Anhalt“ in Verantwortungeiner Histori-
schen Kommission, die vom Staatsarchiv Magdeburg ausging und die Kräfte der
Universität Halle-Wittenberg in gleichberechtigter Partnerschaft einbezog, erst-
mals erschien:
erstmals, seit 1943 „Sachsen und Anhalt“ dem totalen Krieg weichen mußte, nach-
dem die Anhaltischen Geschichtsblätter bereits 1940 NS-zeitlicher „Rationalisie-
rung“ erlagen;
47 bzw. 35 Jahre, nachdem kommunistischer Argwohn Vereine bzw. Periodika, die
Sich anhaltgeschichtlicher und heimatkundlicher Arbeit verschrieben hatten, nie-
derzulegen oder zu behindern begannen;
während resistente Gruppen, Veröffentlichungsreihen, Unternehmungen, die das
(episodisch oder spät entdeckte) Erbebedürfnis des DDR-Staates zu einer Nischen-
Produktivität umzumünzen wußten, auf lokaler Basis, v.a. in Dessau und Wörlitz
fortbestehen:
zweieinhalb Jahre nach der Gründungdes Vereins für Anhaltische Landeskunde
wird von diesem hiermit eine Zeitschrift vorgestellt, die, erstmals wieder, sich aus-
Schließlich dem historischen Territorium Anhalt zuwendet und die wissenschaftli-
Che Durchdringung seiner Geschichte betreibt.
Der Neuanfang kannnicht einfach dort einsetzen, wo zu den genannten Zeitpunk-
ten unsere Vorgänger zu publizieren aufhören mußten. Die Rückkehr nach
Deutschland kann jeder ernsthaft um die Geschichte Anhalts Bemühte, der
40 Lebensjahre in der DDR zubrachte, nicht antreten, wenn er Sein Gepäck an per-
Sönlicher Erfahrung abwirft und verleugnet.
Die Sehweise der DDR-zeitlichen Kathederinhaber in Sachen Regionalgeschichte
zeitigte nicht nur Klopffechterei, zumal, wenn Sie Sich älteren Zeiten zuwandte.

5



Sie hatte Produktives beizubringen, an Fragestellungen, an Resultaten (Sofern von
keiner ideologischen Zielsetzung getrübt).
In ernster Wissenschaft ist kein Platz für ‚Wendehälse‘‘. In ihr kann es dank der

Veränderung, die wir erlebt und bewirkt haben, nur einen Zuwachsan Freiheit des

Gegenstandes wie seiner Darstellung geben, und kein Zurückstutzen von Gesichts-
punkten. Mit sachhaltigen Begründungen kann es nur einen sachhaltigen Umgang
geben.
Der Neuanfang brauchtsich sonst nicht zu rechtfertigen. Erschien 1925 die fortge-
Setzte Verwendung des Namens MITTEILUNGEN„im Verhältnis zu dem reichen
Inhalt (des Jg. 1 der Anhaltischen Geschichtsblätter, mit 22 Beiträgen) nicht ganz
entsprechend‘‘, so kehren wir zu dem bescheidenen, älteren Namen gern zurück.
Die 1875 geäußerte Bangigkeit der Hoffnung, durch vieles manchem etwas, wenn
auch nicht allen alles bieten zu können, teilen wir durchaus.
Dennoch konnten wir die ursprüngliche Absicht, nachdruckenswerte Aufsätze aus
den alten Vereinsorganen an diesem Ort nachzudrucken, (zumindest in Jahrgang 1)
deshalb nicht einhalten, weil sich schließlich doch ein starkes Veröffentlichungs-
interesse in Gestalt vieler eingereichter Artikel zeigte. So sind wir auf ein ursprüng-
lich nicht erwartetes Volumen dieses ersten Jahrganges angestiegen.
Ein zweites dauert uns. Das ‚„genuin bibliothekarische Anliegen‘‘ (Axel Halle),
eine Bibliographie (der Anhaltliteratur, für den Berichtszeitraum 1990/91) zu erar-
beiten, fand in Dessau — nach einem erfolgversprechenden Anlauf, in den Mühe
und Liebe eingebracht worden war — dann doch nicht den (füglich zu erwarten-
den) Partner. So können wir notgedrungenden bibliographischenTeil unserer Zeit-
schrift erst in den nächsten Jahrgang einrücken. Wir werden Sorge tragen, daß wir
unseren Lesern diese unerläßliche Dienstleistung wirklich bieten können.
Der vorliegende erste Jahrgang bietet ausschließlich bisher nicht publizierte For-
schungsergebnisse. Bei einem solchen Anspruchsoll es auch in Zukunft bleiben.
Daran sei die Anstrengung unserer Autoren geknüpft, Lesbarkeit, ‚„‚Bekömmlich-
keit‘‘ und Vielfalt nicht zu kurz kommenzu lassen; und die Hoffnung, daß mit der
Zeit für unser gesamtes historisches Territorium bessere Grundlagenfür eine neue
Zusammenschau seiner Geschichte gelegt werden mögen.
Gerade den Deutschen wird es guttun, neben dem größeren, gemeinsamen Vater-
land ihr jeweiliges „kleineres Vaterland““ nicht zu vergessen, seiner Besonderheit
eingedenk zu bleiben, und auch ihm Gegenwart zu belassen, da wir doch auch in
ihm, ob wir wollen oder nicht, wurzeln.
Nicht verschwiegen Sei, daß die wenigen Abbildungen ausnahmslos Erstveröffent-
lichungen Sind.
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